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Kalendarium
Vor 50 Jahren:

„De derde Belgen“
(Die dritten Belgier)

Dass Ostbelgien von belgischen und 
deutschen Fernsehteams besucht 
wird, ist in den letzten Jahren 

keine Seltenheit. Die mehr oder weniger 
gut gelungenen Beiträge zeigen die zahl-
reichen Facetten der Menschen, Land-
schaften, Bräuche, Sehenswürdigkeiten, 
Gastronomie sowie die Vielfalt regionaler 
kulinarischer Erzeugnisse zwischen Rae-
ren und Ouren.

Aber bereits im Februar 1967 wur-
de unter dem Titel „De derde 
Belgen“ im flämischen Fernsehen 

ein Dokumentarfilm über den südlichen 
Teil Ostbelgiens gezeigt. Der Ausstrah-
lungstermin war der Nachmittag des 5. 
Februar, Karnevalssonntag und somit 
nicht unbedingt ein Termin, an dem sich 
die karnevalsinteressierten Ostbelgier vor 
dem heimischen Fernsehgerät versam-
melten, wenn überhaupt bereits eines vor-
handen war.

Der Fernsehjournalist des BRT, Wal-
ter Geerts (*23.2.1929, †4.1.2011) 
hatte im Herbst 1966 die Drehar-

beiten begleitet, die mit gesanglichen Auf-
nahmen des Eupener Männerquartetts im 
Hohen Venn eingeleitet wurden. 

In der Steffeshausener Schule hatte 
Lehrer Freres eine Geschichtsstunde 
vorbereitet, in Rocherath waren Holz-

fäller bei der Arbeit und das Schloss Wal-
lerode diente Jägern als Kulisse.

Die St. Vither Junggesellen hingen 
eine mit Stroh gefüllte Puppe auf 
und streuten „Kaaf“ – mittlerwei-

le wird meist Sägemehl gestreut: Wenn 
eine Hochzeit stattfand und Braut oder 
Bräutigam vorher bereits eine andere feste 
Bekanntschaft hatten, so musste der (die) 
„Sitzengelassene“ diesen Spott über sich 
ergehen lassen. Meist wurden neben die-
sen Puppen Tafeln mit recht spöttischen 
Texten angebracht. 

Abgerundet wurde der Film durch 
eine Hochzeit, die mit Unterstüt-
zung des damals noch jungen 

Geschichtsvereins „Zwischen Venn und 
Schneifel“ in Lommersweiler in Szene 
gesetzt wurde und die ebenfalls die Ver-
handlungen zwischen dem Brautvater 
und den Junggesellen des Ortes zeigten, 
selbstverständlich in Plattdeutsch, wie es 
damals noch fast überall üblich war.

Karin Heinrichs
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